
Gemeinsam für globalen Wandel!

Die Welt ist in Bewegung: In Län- mehr zu billigen Krediten der Europäischen Zen-
dern wie Spanien, Griechenland, Israel, Chile, tralbank haben.
England, den USA und jetzt auch hier gehen die 
Menschen auf die Straße. Es geht um Solidarität, 

2. Wen retten wir eigentlich?
es geht um Gerechtigkeit – denn jeder Mensch 

Gäubiger haftbar machen!hat das Recht auf ein Leben in Würde!
Nach einem Schuldenschnitt in Griechenland wer-Gerade können wir hier in Europa verfolgen, wie 
den wieder staatliche Gelder in systemrelevante Ban-die Profitinteressen weniger Menschen über das 
ken fließen, um eine unkontrollierbare Pleitewelle Gemeinwohl gestellt werden: Der griechische 
abzuwenden. Doch diesmal wollen wir wissen: Staat ist pleite und seine Gläubiger – die europäi-
Wer profitiert davon genau und warum liegt dessen schen Banken – sollen schon wieder gerettet wer-
Rettung in unserem Interesse? Wir brauchen ein den. Déjà vu? Bereits vor drei Jahren wurden die  
Gesetz, mit dem systemrelevante Banken vor der überschuldeten Banken mit mehr als einer Billion 
Pleite unter demokratische Kontrolle gebracht wer-Euro aus Steuergeldern freigekauft - enorme 
den können, ohne damit gleichzeitig die Gläubiger Staatsschulden und Sparprogramme zu Lasten der 
der Bank vor Kapitalverlusten zu schützen.Schwachen folgten. Damals wurde versprochen, 

dass dies eine einmalige Aktion sei. Doch passiert 
ist nichts. Die Gewinne der Banken blieben pri- 3. Profiteure der Krise zur Kasse bitten!
vat. Sollen jetzt die Verluste wieder sozialisiert Von den bisherigen Rettungsprogrammen haben 
werden? Nein - es reicht! ausschließlich Kapitalbesitzer profitiert. Ihre dro-
Occupy Wallstreet, occupy the London Stock henden Verluste wurden mit Steuermitteln ausge-
Exchange, occupy Frankfurt: Das trifft symbo- glichen. Jetzt müssen die Profiteure der Krisen für 
lisch den Kern sozialer Ungleichheit. die Kosten dieser Politik aufkommen – etwa mit 
Jetzt gilt es eine globale Bewegung für einer Finanztransaktionssteuer und mit einer stär-
Gerechtigkeit und Demokratie zu schaffen – keren Besteuerung hoher Einkommen und Ver-
lasst uns gemeinsam Druck für Veränderung mögen. Die Einnahmen müssen zur Begleichung 
machen! der Schulden und für zukunftsfähige Investitionen 

in Bildung und Umwelt verwandt werden.

Wir fordern:
4. Finanzmärkte regulieren1. Haltet den Dieb: Banken an die Kette!

und Steueroasen schließen!Megabanken müssen zerschlagen werden, damit 
Spekulative Finanzprodukte müssen endlich kon-sie nicht mehr systemrelevant sind. Geschäfts- 
sequent verboten werden. Durch ein europaweit und Investmentbanking müssen voneinander 
koordiniertes Vorgehen gegen Steueroasen muss getrennt und jeweils mit weit höheren Eigenkapi-
verhindert werden, dass riskante Finanzgeschäfte talquoten hinterlegt werden. Banken, die Invest-
verlagert und Steuern hinterzogen werden.mentbanking betreiben, dürfen keinen Zugang 

Weitere Infos unter www.attac.de/eurokrise
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Die Zukunft liegt in einer solidarischen und sozial gerechten Welt!


